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NDB-Artikel
 
Hütterott, Johann Georg, Ritter von (österreichischer Ritter 1898) Industrieller,
* 21.12.1852 Triest, † 27.5.1910 Wien. (evangelisch)
 
Genealogie
V Carl H. († 1889) aus Kassel, Kaufm.;
 
M Rosalia († 1865), T d. Zigarrenfabr. Noll in Gießen;
 
⚭ Frankfurt 1879 Marie (* 1860), T d. Albert Keyl u. d. Luise Hoffmann;
 
2 T.
 
 
Leben
H. trat in die Dienste der Schiffswerft Stabilimento Tecnico Triestino, die
1857 von den aus Norddeutschland stammenden Gebrüdern Strudthoff,
der Großhandelsfirma Reyer & Schlick und P. Revoltella in Triest gegründet
worden war. Außer privaten Aktionären, die 500 000 Gulden zeichneten, hatte
sich auch das kaiserlich (und) königlich Marineoberkommando mit einem
zinsfreien Darlehen an der Gründung beteiligt. Seit 1896 war H. Präsident des
Verwaltungsrats der Gesellschaft. Unter seiner Leitung wurde zusätzlich zu
der bestehenden Werft San Rocco eine zweite, San Marco (ebenfalls in Triest),
erworben, die nur Kriegsschiffe bauen sollte. Durch Ausgabe von 6000 Stück
Vorzugsaktien wurde das Kapital auf 4,5 Millionen Gulden erhöht. In San Marco
wurden unter anderem die Schlachtschiffe „Habsburg“ und „Arpad“ gebaut
und 1902 drei Kreuzer der Erzherzogdivision mit je 10 600 t auf Stapel gelegt.
1905 folgten 5 Torpedobootzerstörer und 1907 weitere 3 Schlachtschiffe von
je 14 500 Tonnen. Größter Wert wurde auf eine Herstellung ausschließlich mit
heimischen Materialien gelegt: Das Panzermaterial stammte aus Witkowitz, die
Bestückung von den Skoda-Werken in Pilsen. Auslandslieferungen gingen an
die Kriegsflotten der Türkei, Griechenlands, Argentiniens und Uruguays. San
Rocco baute jährlich etwa 5 Handelsschiffe, unter anderem den Fracht- und
Passagierdampfer „Berenice“ sowie Doppelschraubendampfer für die ostchines.
Eisenbahngesellschaft Sankt Petersburg. 1867-1907 wurden 374 Schiffe
gebaut, darunter 68 Kriegsfahrzeuge. 1907 beschäftigte der Stabilimento
Tecnico Triestino rund 3500 Arbeiter.
 
1904-08 gehörte H. dem Industrie- und Landwirtschaftsrat der Monarchie an,
seit 1909 dem Industrierat. Seit 1905 war er Mitglied des österreichischen
Reichsrats auf Lebensdauer.
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